
famm – «s’» 

Comedia Zap – «Zeitlupe»

Matz Hoby – «Ora si» 

Renato Kaiser – «NEU» 

16. September 2023 20.30 Uhr, Bar ab 19 Uhr

21. Oktober 2023 20.30 Uhr, Bar ab 19 Uhr

16. Dezember 2023 20.30 Uhr, Bar ab 19 Uhr

11. November 2023 20.30 Uhr, Bar ab 19 Uhr

Ein pikant humorvolles Theaterstück

Victor, ein alter Uhrmacher, besitzt eine spezielle Gabe:  
Er kann in Uhren die Lebensgeschichten ihrer Besitzer 
erspähen und weiss um deren Lebenszeit. Dies der 
Ausgangspunkt für aberwitzige Kurzgeschichten über 
unentdeckte Talente, Freundschaft und Vergänglichkeit. 

«Zeitlupe» stellt unserer Ruhelosigkeit schelmisch ein 
Bein und nimmt den Zeitgeist unter die Lupe, denn  
in der verlangsamten Wiedergabe – der Zeitlupe –  
erkennt man das Wesentliche.

Humoristischer Musiktheater von und mit Matz Hoby, für 
Menschen ab 8 Jahren

Die skurile Figur «Folk Loric» ist vor allem in einem Gebiet 
zu Hause: Und zwar in der Welt der Töne und Klänge! Er 
jongliert mit diesen und tüftelt mit deren ganzen Vielfalt. 
Es wird nachgeahmt, gemischt und gesammelt. Der 
Protagonist forscht bis ins Masslose. Entdeckend, experi-
mentierend, erlebend und geniessend, kann er sich dabei 
manchmal ganz schön verlieren.

Matz Hoby, Schauspieler, Musiker und Grafiker bietet ein 
bewegtes, klangvolles und humoristisches Erlebnis ohne 
Worte. Die eigens komponierte Geräuschkulisse, die 
körperliche Präzision sowie ein lebendiger Humor tragen 
zu einer bewegten, poetischen und zeitlosen Symphonie bei.

Mischung aus Satire, Spoken Word und Comedy

Renato Kaiser hat einen feinen Sinn für Komik, Sprache 
und Timing. Er balanciert zwischen Vernunft und Wahn-
sinn, zwischen Vordergrund und Hintersinn, zwischen 
Ernst und Witz, ohne dabei je den Halt oder die Haltung 
zu verlieren. 

Renato Kaiser hat ein neues Kind in diese Welt gesetzt. 
Also kein richtiges, wo denken Sie hin! In diesem Klima? 
Mit all den Kriegen? Und ohne jede Aussicht auf einen 
Kitaplatz? Aber kein Grund zur Resignation. Es geht 
weiter! Aus alt wird neu! The Circle of Life, das Rad dreht 
sich und es produziert massenhaft erneuerbare Energie …

Renato Kaiser, auf der MECK-Bühne, mit seinem abend-
füllenden Programm mit dem Namen «NEU».

Ein Liederprogramm über s’Babeli, s’Liseli und andere 
starke Frauen

Frauen aus alten Volksliedern treffen im neuen a cappella 
Programm von famm auf Frauen der Gegenwart. Was 
haben diese Frauen gemeinsam? Worin unterscheiden  
sie sich? Welche Erwartungen hat die Gesellschaft an 
Frauen? Und warum stehen Frauen beim Toilettengang 
eigentlich länger an? 

Diese Fragen beschäftigten famm während der Erarbeitung  
ihres neuen Programms. Von feinster Leisheit, über 
augenzwinkerndes Jodeln, bis hin zum ungeschliffenen 
Fortissimo bewegen sich famm souverän durch die 
Klangwelten, berühren und unterhalten das Publikum  
mit feinem Humor und grosser Präzision. 

Eintritt: 35 Fr.		 www.comediazap.ch
Info@meck.ch	 062 871 81 88

Eintritt: 35 Fr.		 www.renatokaiser.ch
Info@meck.ch	 062 871 81 88

Eintritt: 35 Fr.		 www.fammmusig.ch
Info@meck.ch	 062 871 81 88

Eintritt: 	35 Fr.	 www.folk-loric.com
Kinder:	 10 Fr. 	 Info@meck.ch, 062 871 81 88
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Peter Spielbauer  – «Pfitsch Göng»

Jungsegler – Nachwuchsförderung für Kleinkunst

Judith Bach – ««ENDLICH - Ein Stück für immer von der Claire»

Jane Mumford – «Reptil»

Annette Windlin & Christian Wallner – Der Besuch der alten 
Dame - Ein Solo

3. Februar 2024 20.30 Uhr, Bar ab 19 Uhr

2. März 2024 20.30 Uhr, Bar ab 19 Uhr

6. Januar 2024 20.30 Uhr, Bar ab 19 Uhr

27. April 2024 20.30 Uhr, Bar ab 19 Uhr

23. März 2024 20.30 Uhr, Bar ab 19 Uhr

Philosokomik

Das plastisch-elastische Solo-Theater-Stück des 
Philosokomikers Peter Spielbauer behandelt primär den 
Umstand, dass wir auf einer Kugel sitzen und durch‘s 
Weltall fliegen. Eine abstruse Situation! Wie gehen wir 
damit um? Spielbauer verdichtet Lösungsvorschläge in 
«PFITSCH GÖNG».

Eine don-quichotische Übung mittels persönlicher 
Eckdaten zu kosmischen Koordinaten. 
Inklusive der kürzesten Geschichte der Menschheit ever.
Eventuell sogar mit Love-Story.

Hört sich gross an, passt aber in einen Sack und gut 
auf die MECK-Bühne.

Jungsegler frischt den Kulturwind auf. 

Sie sind frech, originell und unverbraucht. Die neue 
Generation der Kleinkunst verspricht Überraschendens, 
Überzeugendes und ist erfrischend eigensinnig.
JUNGSEGLER 23 hat drei herausragende 
Künstler*innen und Künstlerkollektive nominiert, die 
bereit sind, Glanzstücke der Kleinkunst zu werden.
An den JUNGSEGLER-Tagen, im Rahmen des nordArt-
Theaterfestivals, werden die Werke präsentiert und 
bekannt gegeben, wer zum JUNGSEGLER 23 ausge-
zeichnet wird. Anschliessend hisst die prämierte Produk-
tion die Segel, um in über 20 namhaften Kleintheatern 
der Schweiz den Landgang auszukosten.

Ein philosophisches Chansonkabarett 

Ein Friedhof. Viele Begegnungen. Und jede Menge 
Himmel.  Was bleibt, wenn wir gehen? 

Auch in ihrem zweitem Soloprogramm macht sie ihr 
Ding: Die kleene Berlinerin Claire singt, philosolophiert 
und bringt das sprudelnde Leben an einen Ort, an dem 
Erinnerungen und Grabsteinfotos langsam verblassen. 
Sie wird mal eben zur Briefträgerin. Für die Lebenden 
und die Toten. Für ihre Oma Fritz. Für ein Schaf und zwei 
Eichhörnchen. 

Eine verspielte Ode an das himmlische Leben.

Kaltblütiges Kabarett

Dass ausgerechnet wir Menschen so lange überlebt 
haben auf der Erde! Die Pest hat‘s versucht, Vulkane 
haben‘s versucht, wir versuchen’s sogar selber immer 
wieder mit Krieg und Mord und Eurovision Songcontests... 
aber wir überleben als Spezies. Stinkfrech und unverdient. 
Aber sind wir ehrlich: Blut, Schweiss und Tränen sind von 
gestern! Es ist an der Zeit, dass Säugetiere ihre Vormacht-
stellung auf diesem Planeten abgeben. 

Wer in der Gesellschaft von heute überleben will, wird 
am besten kaltblütig. Sinn und Wahnsinn, Liebe und Tod, 
Zufall und Schadenfreude: zwischen diesen Polen hangelt 
sich Jane Mumford durch einen skurillen Abend jenseits 
der Kategorien von Kabarett, Comedy und Performance.

Theaterproduktion

So haben Sie Dürrenmatts alte Dame noch nie gesehen. 
Annette Windlin zeigt uns in ihrem Solo alle Tiefen der 
Claire Zachanassian und des Dorfes Güllen. Leiden-
schaftlich böse, verletzlich und komisch. Eine tragische 
Komödie über die Ohnmacht der Einzelnen, über die 
Feigheit und Brutalität unserer Gesellschaft. 

Musikalisch und immer wieder überraschend begleitet 
wird die mehrfach ausgezeichnete Schauspielerin dabei 
von ihrem Bühnenpartner Christian Wallner.

Eintritt: 35 Fr.		 www. jungsegler.ch
Info@meck.ch	 062 871 81 8

Eintritt: 35 Fr.		 www.judithbach.net
Info@meck.ch	 062 871 81 88

Eintritt: 35 Fr.		 www.annettewindlin.ch
Info@meck.ch	 062 871 81 88

Eintritt: 35 Fr.		 www.janemumford.ch
Info@meck.ch	 062 871 81 88

Eintrittspreis: 35 Fr. Urschrei Mitglieder profitieren generell von 5 Fr. Reduktion. Ermässigter Eintrittspreis für: Schüler:innen, Lernende und 
Studierende , Mitglieder hkkb, t. Theaterschaffen Schweiz & KulturLegi, mit gültigem Ausweis.

Eintritt: 35 Fr.		 www.spielbauer.net
Info@meck.ch	 062 871 81 88
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